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v. Chr. 15ten Monathe mit dem schrécklichsienHunger kämpften, und
endiich fast alle sich in ihren Häusern verbrannken. Scipio er-
hielt hierüber die Chre eines Triumphes und den neuen Beynah-
men N u mant inus. Dieser große Mann erfuhr aber doch
das traurigste Ende seines Lebens. Verfolgt, öffentlich be-
schimpst und angeklagt, daß er nach der Dictgtur strebe, wur-
de er an einem Morgen todt in seinem Bette gefunden, nicht
ohne Spuren der Erdroßlung, und den Verdacht von feinen
Feinden ermordet worden zu seyn. Ein Berveis seiner Recht-
schaffenheit ist, daß er fo arm starb, daß er kaum 32 Pfund
Silber, und 2 1/2 Pf. Gold hinterließ.

17) Gleich nach dem ersten Punischen Kriege bemächtigen
sich die Romer der um Italien liegenden Inseln und Kü-
sien, Sardiniens, Jllyriens und Coreyra's ; und ends
lich auch des Cisalpinischen Galliens und Jfriens.

Durch den Frieden nach dem ersten Puuischen Kriege hat:
ten sich die Römer zu Herren der Schifffahrt und Handlung auf
dem mittelländischen Meere gemacht g). Nur fehlte ihnen noch
S ard ini en, das noch über dieß ein reiches Korn-Magazin
für ihr armes Volk in Rom versprach. Sie preften daher
auch diese Infel mitten im Frieden unter Androhung eines
Krieges den Harthagern ab. . Da ihnen aber auch an Sis-
cherheit der Meere sehr viel gelegen seyn mufte, die JI ll y-
ri er aber vorzüglich Seeräuberey trieben; so pflogen sie zu-
erst Unterhandlungen hierüber mit der Königinn Teuta. Als
aber diese so fruchtlos waren, daß vielmehr elner der Römi-
schen Gesandten auf der Rücdkreise ermordet wurde; so war
nun der Krieg unvermeidlich, und ward sür die Römer so
glücklich geendiget, daß die Jlyriev nicht nur alle Städte
an der Küste räumen mufiten, sondern daß auch nie mehr als
zwey, und zwar unbewaffnete Kähne in Gesellschaft das Jo-
nische Mann befahren durften. Bey eben dieser Gelegenheit
bemächtigten sich auch die Römer der Insel Corey r a.

Eine ähnliche Sicherstellung war auch auf dem festen Lan-
de nothwendig. Ju diesem Zwecke führten dieRömer 4 Jahre
nach dem ersten Punischen Kriege eitkfe Nêmische Colonie ir das
Land der Senonischen G al li er. Diese hierdurch beleidiget grif-
fen zu den Waffen in Verbindung mit den TransalpinischenGal-
liern. Jin ersten Jahre wurde der Krieg auf dem Römischen
Gebiethe von Etrurien mit wechselndem Glücke geführt, das
iweyte Jahr bereits im Feindeslande mit Besiegung der I n s u-
bre r und Boj e r; und in den drey folgenden Feldzügen hetter
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s) Karthag. Gesch. F. 3.


